
Zimmermann stolz
auf „gutes Umfeld“
Weende (th). „Das wird eine
ganz enge Saison. Aber wir wol-
len um die Meisterschaft mit-
spielen“, sagt der Trainer des
Fußball-Bezirksligisten SCW,
Mark Zimmermann.DerCoach
ist stolz ist darauf, dass seit zwei
Jahren praktisch keine Abgänge
zu verzeichnen sind. „Das ist in
Göttingen nicht üblich. Wir
sind zusammengeblieben und
deshalb ein eingespieltes Team“,
unterstreicht er. Verantwortlich
für diese Entwicklung seien die
„hervorragende Infrastruktur“
sowie das „gute Umfeld“.
Nur Stürmer Philipp Rietzke

wird den Verein aus familiären
Gründen verlassen. Demgegen-
über kann der Sechste der Sai-
son 2011/12 sechs Neue begrü-
ßen.Diese sollenZimmermanns
Hoffnung erfüllen, den letzten
Siegeswillen ins Team zu brin-
gen. Immerhin ließen die
Schwarz-Weißen in der vergan-

genen Saison fünfmal trotz ei-
ner Führung noch Punkte lie-
gen. Ein Aspekt, der verbessert
werden müsse, sei die Chancen-
verwertung, so der Coach. Ent-
sprechend standen zum Trai-
ningsauftakt neben Pass-Stafet-
ten auch Überzahlsituationen
auf dem Plan – Kreuzen, Hin-
terlaufen, Spielverlagerung und
Torabschlüsse inklusive.
Unter den Neuen seien junge,

hungrige Spieler, „damit die an-
deren nicht denken, sie ihren
Stammplatz sicher“, sagt Zim-
mermann augenzwinkernd.
Aber auch die beiden erfahrenen
Daniel Vogt, Kapitän des Lan-
desliga-Fünften SV Höxter, so-
wie Daniel Obermann, der als
Innenverteidiger mit dem SV 06
Holzminden Bezirksligameister
wurde – und dabei kein einziges
Spiel verpasst hat. Vogt, der be-
reits seit Oktober beim Bezirks-
ligisten mittrainiert und einige

Partien seines neuen Klubs ver-
folgt hat, meint: „Spielerisch
zählen wir sicher zu den stärks-
ten Teams der Liga.“ Auch das
Klima sei hervorragend: „Ich
glaube, es gibt nicht viele Mann-
schaften, die einem den Einstieg
so leicht machen“, schwärmt er.
Im Hinblick auf die bevorste-

hende Saison sieht Zimmer-
mann „Sparta natürlich nomi-
nell am stärksten. Mit dem Etat
müssen sie eigentlich aufstei-

gen“, glaubt er. Dennoch gebe es
„viele Teams, die ihnen ein Bein
stellen können“. Neben Weser
Gimte und SG Werratal sei
Zimmermanns Einschätzung
zufolge auch der TSV Landolfs-
hausen ein Titelkandidat. „Die
haben sich mit vielen super Stu-
denten verstärkt“, weiß er.
Auf die Frage, ob der SCW

auf Kunstrasen spielen werde
oder auf Rasen, kann sich Zim-
mermann ein Grinsen zunächst

nicht verkneifen. Schließlich ist
er aber doch entschlossen, als er
antwortet: „Wir spielen auf Ra-
sen – bis zur Zeitumstellung.“
Zugänge: Daniel Vogt (SV

Höxter), Daniel Obermann (SV
06 Holzminden), Felix Neu-
mann (FC Lindenberg-Adeleb-
sen), Kai Rätzel (SG Settmars-
hausen/Mengershausen), Sönke
Blanke (SC Borgfeld), Lukas
Eiffert (Nikolausberger SC).
Abgänge: Philipp Rietzke.

Fußball-Bezirksliga: SCW stellt sechs Neue vor

Trainer Marc Zimmermann (r.) und Teammanager Detlev Siepmann (l.) präsentieren vier der sechs Zu-
gänge des Fußball-Bezirksligisten SCW: Sönke Blanke, Kai Rätzel, Daniel Vogt, Felix Neumann (v.l.). PH

Wasporaner verteidigen ihren Pokal erfolgreich
Göttingen (acs). Am Sonntag
um 14:20 Uhr hatte der letzte
Lauf des zweitägigen Sommer-
schwimmfestes mit 403 Aktiven
angeschlagen. Und um 14.40
Uhr hatte das Protokollteam
um Dirk Wellmann und Jan-
Dirc Krumbach den letzten
Wettkampf ausgewertet und die
Urkunden gedruckt. Ausrichter
Waspo 08 verteidigte dabei den
Waspo-Pokal erfolgreich.
Seit Freitagabend hatten die

Schwimmer das Freibad am
Brauweg in eine Zeltstadt ver-
wandelt. Sportlich gesehen war
die Veranstaltung für die Gast-
geber ein voller Erfolg.Mit 2392
Punkten wurde der Waspo-Po-
kal verteidigt, vor dem TSV
Pattensen auf Platz zwei (684)
und dem ASC 46 auf Rang
(600). Traditionell wurde der
Pokal an den zweitplatzierten
weitergegeben. In acht der neun
Staffeln hatten die Wasporaner
die Nase vorne, gleich zu Wett-

kampfbeginn gab es Siege über
4x100m Freistil weiblich mit
Lena Blum, Saskia Wellmann,
Alke Heise, Annik Teuber und
männlich mit Rico Paul, Lukas
Freund, Tim Grüne, Marcel
Jerzyk, sowie 4x50 Freistil weib-
lich mit Melina Schüttler, Julia
Sophie Steinmetz, Bernadette
Dornieden, Clara Kamper .
Auch die Mixed-Staffel über
10x50mFreistilmit Jerzyk,Dor-
nieden, Fynn Kunze, Sophie
Krumbach, Freund, Kamper,
Kevin Fuhrmann, Heise, Grü-
ne war nicht zu schlagen.
Am Sonntag jubelte auch die

Waspo 08 über Siege der Staf-
feln über 4x100m Lagen weib-
lich mit Teuber, Phillis Michel-
le Range,Wellmann, Heise und
männlich mit Kamlot, Felix
Staats, Grüne, Krumbach sowie
4x50m Lagen weiblich mit
Schüttler, Lina Katharina
Kornmüller, Kamper, Dornie-
den und männlich mit Milo

Schiemann Gleb Streck, Jona-
thanWieter, Fuhrmann.
Im Einzelnen holte Kevin

Fuhrmann im Jahrgang 2001
zehn Siege, neunmal ganz oben
stand Sebastian Kamlot (Jg. 97),
achtmal gelang dies Julia Sophie
Steinmetz und Fynn Kunze im
Jahrgang 2002 und siebenmal
siegten Annika Teuber (Jg. 97)
sowie Marcel Jerzyk (Jg. 92).
Sechs Goldmedaillen erreichte
Lukas Freund (Jg. 96), fünf Cla-
ra Kamper (Jg. 00). Vier Siege
sicherten sich Saskia Wellmann
(Jg. 95) und Sören Beuermann
(Jg. 93). Je dreimal als schnellste
stiegenMaik Bruse (Jg. 03), Phi-
lip Krumbach, Rico Paul (beide
Jg. 98), Alina Nolte (Jg. 94),
Phillis Michelle Range (Jg. 99),
Melina Schüttler (Jg. 01), Jarik
Strelow (Jg. 02) undBirteKress-
dorf (Jg. 90) aus dem Wasser.
Zweimal erste wurden Caroline
Feindt (Jg. 96), Laetitia Hoppe
(Jg. 03), Sophie Krumbach (Jg.

95), Lisa Rauch (Jg. 94), Milo
Schiemann (Jg. 00), Felix Staats
(Jg. 99) und Karina-Juliane
Grosser (Jg. 93). Je eine Gold-
medaille erschwammen Emilia
Bachmann (Jg. 02), Jessica Ber-
liner (Jg. 91), Bernadette Dor-
nieden und Maurizio Schüttler
(Jg. 04).
Die ASCer schwammen an

ihre Leistungsgrenzen und ge-
wannen 18 Goldmedaillen. Jan
Scholz (Jg. 03) war mit drei Sie-
gen der erfolgreichste Königs-
blaue. Carla Dornbusch (Jg. 01),
Viviane Simon (Jg. 96) und Ja-
nine (Jg. 94) sicherte sich je zwei
erste Plätze. Einmal Gold er-
schwammen sich das Geschwis-
terpaar Florian (Jg. 96) und Jen-
nifer Fischer (Jg. 97), Sophie
Klages (Jg. 01), Julia Liebig (Jg.
95), Manuel Vollbrecht (Jg. 96),
JohannesWegener (Jg. 99), Jon-
na Wruck (Jg. 02), Max Henrik
Wüllner (Jg. 01) und Anatoly
Zuev (Jg. 97).

13. Sommerschwimmfest: 403 Aktive nehmen am zweitägigenWettkampf im Bad am Brauweg teil

Einer von 403 Teilnehmern: Jan-
Luka Püschl von der Waspo 08.

140000-Euro-Etat reicht für 1,5 Amerikanerinnen

Göttingen. Die Verantwortli-
chen der BG Veilchen Ladies
UG, Trägergesellschaft des Da-
menbasketball-ZweitligistenBG
74, sind fest entschlossen, Fehler
ihrer Vorgänger zu vermeiden.
Das versichert ihr ehrenamtli-
che Geschäftsführer Hannes
Stechmann. Das Wichtigste für
ihn und seine Mitstreiter sei,
dass derEtatrahmenvon 140000
Euro für die Saison 2012/13 kei-
nesfalls gesprengt wird. „Das ist
der Betrag, der durch Sponso-
ren-Verträge
gesichert ist.
Ihn werden wir
nicht über-
schreiten, nur
um kurzfristig
größeren sport-
lichen Erfolg
zu haben“, un-
terstreicht
Stechmann.
In dieser

Hinsicht herrsche Konsens zwi-
schen ihm, den Gesellschaftern
Michael Arciuch und Ralf Mül-
ler-Issberner sowie dem acht-
köpfigen Beirat, dem die Gesell-
schafter die Festlegung des Etats
überlassen habe. Er setzt sich
zur Hälfte aus Delegierten der
BG74 zusammen –Andreas Bis-
kup, Alexander Schneehain, Ri-
chard Crowder und Petra Hun-
ger-Wenke –, zur anderen aus

den Sponsoren-Vertretern Björn
Waltematte (Quattek), Alexan-
der Frey (GoeSF), Markus
Weinhagen (Trinos) und Rolf-
Georg Köhler (Städtische Woh-
nungsbau). Trainerin Jennifer
Kerns habe in den sportlichen
Entscheidungen völlig freie
Hand, müsse sich bei der Ver-
pflichtung neuer Spielerinnen
aber strikt an die finanziellen
Vorgaben halten. „Aktuell gibt
der Etat die Finanzierung von
1,5 Amerikanerinnen her. Das
heißt, eine der Spielerinnen, mit
denen sich Jen einig wird, kön-

nenwirdie gan-
ze Saison be-
zahlen, die an-
dere bis zum 31.
Dezember. Um
sie darüber hi-
naus zu behal-
ten, fehlen uns
noch 20000 bis
30 000 Euro“,
verrät der Ge-
schäftsführer,

der selbst auch überwacht wird:
von Juan Medina als vom Beirat
eingesetzter Controller.
Von Seiten der Sponsoren

gebe es keinerlei Druck, nach
dieser Saison in die 1. Bundesliga
aufsteigen zu müssen, betont
Stechmann: „Wenn wir das mit
den bestehenden Mitteln schaf-
fen – um so besser. Ziel sind aber
lediglich die Playoffs. Das Tolle
ist, dass alle Sponsoren das von

uns entwickelte Konzeptmittra-
gen, dessen Schwerpunkt die
Ausbildung des eigenen Nach-
wuchses ist.“ Deshalb sei es so
wichtig, dass Kerns nicht nur
Damencoach ist, sondern als
Koordinatorin für den gesamten
weiblichen Nachwuchs die Fä-
den in der Hand hält. Neben
Kerns‘ Gehalt und den Aufwen-
dungen für die Zweitliga-Da-
men übernehme die UG auch
die Kosten für die in die Regio-
nalliga aufgestiegeneZweite und
die weiteren Mädchenteams der
BG 74 (insgesamt 13 mit rund
140 Spielerinnen) – „samt deren
Trainer, die sich in unser Kon-
zept einfügen. Damit entlasten
wir den Verein, der die einge-
sparten Mittel für anderes ver-
wenden kann“, sagt Stechmann.
Ein bedeutender Faktor der

Bindung von Spielerinnen sei
die Kombination von Sport und
Ausbildung – wie bei Claudia
Grudzien, die ein Stipendium
des BG-Damen-Sponsors Priva-
teHochschuleGöttingen (PFH)
erhält.Gernekommen, soStech-
mann, würde eine Spielerin aus
Bamberg – „wenn wir ihr einen
Biologie-Studienplatz an der
Uni vermitteln können“. Fest
zugesagt hat schonCorinnaDo-
broniak, Jugendnationalspiele-
rin aus Herne, die in Göttingen
zur Schule geht und von der Fa-
milie ihrer Freundin Jennifer
Crowder mit betreut wird.

2. Damenbasketball-Bundesliga: Trägergesellschaft der BG 74 gibt nur so viel Geld aus wie sie hat
Von Michael Geisendorf

Kombiniert sportliche und berufliche Karriere: Claudia Grudzien. SPF

J. Kerns

Pokalrunde
ausgelost

Göttingen (det). Im Mittel-
punkt des NFV-Frauenstaffel-
tages standen die Informatio-
nen für die kommende Saison
und die Auslosung des Krom-
bacher Kreispokals. Der Rück-
blick auf die Saison 2011/12 von
Staffelleiterin Helga Gahren
warpositiv.Aufgrundder güns-
tigen Witterung gab es keine
Spielausfälle. Einen Fairness-
preis erhielten der Bovender
SV, ESV Rot-Weiß und FC
Niemetal. Die SG Niedernjesa
hat für die Meldung einer neu-
en Mannschaft zehn Bälle vom
Verband erhalten. In der nächs-
ten Saison spielt der FC He-
benhausen wieder in der Kreis-
liga Göttingen, dem hat der
hessische Landesverband zuge-
stimmt. Insgesamt nehmen 14
Teams teil, darunter auch der
VfR Osterode. In der 7er- und
9er-Staffel sind acht Mann-
schaft aktiv, aus dem Kreis Os-
terode der SV Bad Lauterberg
undVfBBad Sachsa.Nach dem
Rahmenspielplan fängt die Sai-
son am 18./19. August an, und
der letzte Spieltag ist am 17./18.
November. Die Rückrunde
startet am 24. März, und der
letzte Spieltag ist am 9. Juni.
Die Pokalendspiele der Herren
und Frauen finden am 16. Juni
statt.
Abschließend fand die Auslo-

sung des Krombacher Kreispo-
kals unter der fachlichen Lei-
tung von Stephan Kanbach
statt. Als Glücksfee fungierte
Klaus Henkel, Spielausschuss-
vorsitzender des Kreises Oste-
rode. Die Partien werden vor
dem ersten Punktspieltag er-
folgen.AlleMannschaftenwer-
den untereinander die Termine
absprechen. – Die Begegnungen:
SV Germania Breitenberg II –
ESV Rot-Weiß II, TSV Land-
wehrhagen – FC Niemetal,
RSV 05 – FC Hebenhausen,
SG Niedernjesa – FC Minge-
rode, TSV Nesselröden – SG
Settmarshausen, VfROsterode
– SVG II. – Freilose: FCGrone
und TuspoWeser Gimte.

Frauenfußball-Staffeltag

H. Stechmann

Göttingen (mig). Für vier
Göttinger Basketball-Ta-
lente beginnt am heutigen
Donnerstag in der ungari-
schen Stadt Miskolc das
Abenteuer Europameister-
schaft. Nele Aha, Maj vom
Hofe (beide ASC 46), Jen-
nifer Crowder und Lena
Wenke (beide BG 74) ge-
hören zum Zwölferkader
des deutschen U-16-Natio-
nalteams, das sich im ver-
gangenen Jahr als B-Euro-
pameister für die kontinen-
talen A-Titelkämpfe quali-
fiziert hatte. Imerweiterten
Kader steht mit der zurzeit
verletzten Franziska Hada-
schik (ASC 46) eine weitere
Göttingerin.
Ihr Auftaktmatch in der

Vorrunden-Gruppe D
müssen die von Bundes-
trainerin Alexandra Maerz
und Assistent Stefan Mie-
nack betreuten jungen
Deutschen heute um 18.15
Uhr gegen dieNiederlande
bestreiten. Noch schwerer
werden die folgenden Auf-
gaben: Am Freitag (16 Uhr)
trifft die DBB-Auswahl auf
das Topteam aus Italien,
und am Sonnabend um
13.45 Uhr ist der Gegner
Titelverteidiger Spanien.
Um die am Montag begin-
nende zweite Runde zu er-
reichen, müssen die Deut-
schen mindestens Tabel-
lendritter werden.

Niederlande
erster Gegner
Mädchenbasketball
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